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Die verrendete Meßschaltung so.ilte cen Kriterien

- kuEze Me0zeit
- sichere Reproduzierbarkeit

genügen. Sie hüt !1i.r:hef,zuste1len, da0

- alle laut schaltilild rotwendigen Verbindungsle).tungen (Leitbahnen) vorhanden sind
- die elektrischen Parameter der verwendeten TrErisistoren, Widerstände usw. den Entwurfs'rJerterl

laut Schaltblld lnnerhalb gewisser Totreranzgrenzen entsprechen'

gieser Nachreis der eiektrischen Ubereinstimmung von Prüfling und SchaltbiId ist nicht ej.nfach und

bei kompliziecten Analogschaltungen kaum hundeütprozentig möglich, 0ie bisherigen Erfahrungen zei-
gen. r3aß nebsn Eelativ elnfachen Fehlern wie Leitbahn-Unterbcechungen oder -Kurzschlüssen auch

einzelne Transistoren oder XliderEtände mlt ihren elektrischen Parametern weit außerhalb der zu-
1ässigen Toleranzen liegen können. Im Extremfall führen diese Paranreterabweichungen erst urrter lea-
len elektrischen Betriebsbectingungerr bel der Baugruppenprüfu;rg des Geräteherstellers zu Totalaus-
fäIlen und damit zu AN-Kosten.

[eshalb müssen bei r1er Schelbenmessung aIIe fr.rnktionsbestimmenden Eleichgrößen erfäßt und hinalchtlich
ihrer Überelnstlmmung mi-t den Baten des Schaltungsentwurfes bewertet rüerden.

oie konstruktive Gestaltung der Scheibenmeßtechnik ist vorgegeben, die Meßschaltung befindet sich
auf der sogenannten Probcard.

Heit8rhin ist für das automatische Testersystem eine Meoprogrammvorlage mit dem InhaIt:

- Relhenfolge der Messungen

- tleßstellen, Meßwerte und -grenzerr
- benötigte Spannungen und Ströme

zu erstellen (t{eiteces siehe Abschnitt 2).

1,2.2. Enctmeßtechnik (ANL)l

Bei der Endmessung werden alle den Einsatzforderungen des Schaltkreises entsprechenden Me0gröOen

esfaßt und ausgewertet. 0ie konstruktive Gestaltung der Meßtechnik ist vorgegeben, Zur Messung wird
der Prüfling in den sogenannten Meßfassungsträger eingelegt. 0ieser Meßfassungsträger stellt das

Kernstück einer umfangreichen Saugruppe (ANL) zur Anpassung an das Testersystem dar, welche u. U.

noch;ur Messung notwendige Unterbaugruppen enthält, Oer zu treibende Aufwand an lJnterbaugruppen

hängt von den in der Endmessung zu bewertenden Größen ab. Auch für die Endmeßtechnik (ANL) ist eir:e

t'le0programmvorlage zu erarbeiten (Weiteres siehe Abschnitt 2).

2_.- ISA-Schal!E!eis AK 611 0K

Im 2. Abschnitt wird ein auf der Basis des I5A-Systems entwickeltes Bauelement vorgestellt.
01e Verrendung dieses Systerns erwies sich als die wirtschaftlichste Methode zur Realisierung eines an

die Forderi.lngen der kommerziellen Nachrichtentechnik angepaßten Schaltkreises. Er dient det Verstär-
kung und 0emodulation amplituden- oder frequenzmodulierter Sionale.

t ANL = analoger Me0einschub
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Bild 2: Schaltungskonzept

Konzeptionell waren lm Schaltkreis zü reallsieren (BiId 2):

- ein rauscharmer, temperaturstabiler, lm Eerelch 10 pv S Ue S I mV linear aussteuerbarer Ver-stäDker mit einstellbarer Verstärkung
- ein Begrenzerverstärker
- ein temperaturstabiler Demodulator zur 0emodulation amplituden- oder fraquenzmodullerter Slgrra.l.e

Oie Anschlußbelegung des Bauelementes zeigt Blld L

01e Zugängllchkeit der einzelner, Baugruppen erhöht die schaltungstechnische Flexibllltät des
Schaltkrelses. Für schaltkrelstyplsche ElnsatzfälIe Iiegt dle obere Grenzfrequenz bel 500 KHz.

Blld lr Anschlu0belegung

(1 - Oemodulator. N-Eingang; 2- Demodulator,
Ausgang; ] - 0emodulator, ZF-Eingang; 4 -0emodulator, ZF-Masse; 5 - oemodülaIär.
Träger-Eingang; 5 - Demodulator. Träoei-
Masse; 7 - Linearverstärker. Auioanoi8,9 - Linearverstärker, Maise; IO,-if -Linearverstärker, Verstärker-EinstäIluno.
12 - LinearveEstärker, N-Eingang; ll - -
Llnearverstärker, P-Eingang;-14-- Masse;l.)_- öatrreDsspannung; l6- Begrenzer,
N-Eingsng; I7 - Begrenzer, p-Eingangi
rd - öegrenzer, Ausgang)
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2.1. Technische Daten

Tabelle 1: t-{eßwerte (Meßschaltung 9em. Bifd 4)

Kenngrö0e Kurzzeichen lJer t
typ. max.

Einheit
min.

Be tr i ebssp annung

Stromaufnahme
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Spannung an AnschluB 6
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Bild 4: Me0sctraltung

0ie dynamischen Parameter sind von der Eetriebsspannung weitestgehend unabhängig. Bei einer Ande-
rung der Eingangsspannung von l0 pV auf 1 mV (3 40 dB) ändert sich die Oemodulatorausgangsspannung
um max ima I J cJB .

0ie Linearitätsabwei.chung des Linearverstärkers beträgt typisch -0,5 dB.


